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Qesterreichisches Küstenland.
^ » i e s t , 1.. Februar. I m Monate Jänner d. I . sind

von 555 Parteien 72.350 fi. i7 kr. in die hiesige Spar-
caise eingelegt morden. Die Gcsammtsumme, welche am
Ende des gedachten Monats im Versprechen der Sparcasse
war, belief sich auf 983.253 fi. 23 kr. C. M.

W i e n .
Sm,e k. k. apostcl. Majestät haben mittelst aller«

höchster Entschließung von, 30. Jänner d. I , dem Abte des
Stiftes Lilienfeld, Ambros Becziczka, das Nittelbeuz des
'österreichisch - kaiserlichen Leopold - Oidcns alkrgnädigst ««
uerleiherl geruhet.

Die k t. vereinigte Hofkanzlei hat eine in Galion
erledigte Kreis - Commissärsstelle dcr eisten Classe dem zwel-
ten Kreis-Commissar, ?lugust 3?itter von Merkl, verlieh«".

Die »?lllc,em.'Ine Zeitung« vom ,. Februar meldet
aus W ien vom 29. Jänner: Ich eile, Ihnen mitten aus
den, Tumult des bewegtesten Faschinqslebens ein freudiges
Resultat aus der Wohnunc, des menschlichen ElenVS mit;u-
theilen, ein Resultat der Wissenschaft, das gestern im hiesi,
gen k. k. allgemeinen Krankenhause die glänzendste Bestaii-
qnng fa»d; ich meine die llnempfindlichmachunq gegen wund,
ärztliche Operationen. Der k, k. Primararzt, Dr.'Schuh, machte
a,if ^ r ihni anvertrauten Klinik den ersten Versuch mit der
Erstlrpii'ung einer Geschwulst am Kopf, der sich die Her,
ausnahme eines Zahnes und endlich die Amputation eines
Oberschenkels anschloß. Sämmtliche Patienten lagen bewe-
gungslos und erklärten, als sie aus der künstlichen Betau«
bung durch Einathmung, der Echwefelätherdämpfe erwach-
ten , keine Spur einer̂ sch merklichen Empfindung gehabt zu
haben, und der am Schenkel Opern te sagte aus, es ware
ihm gewesen, als hätte eiue kalte Hand ihn am Schenkel
leise gestl'eichelt. H^tte findet eine derartige Operation auf
der Klinik des Leibchirurgen Sr . Majestät des Kaisers, des
Professors von Wattmann, Statt. Ich werde nicht elman-
zeln, Ihnen den Zustand der in gedachter Weise Opeiirte»
i» einiger Zeit mirziuheilen, " ) .veil die Thatsache: ob das
Einathmen der Dämpfe von nachwiikenden schlimmen Fol.
gen sey, ob nicht, von grosier Bedeutung ist.

Bei der am I . d. M . vorgenommenen zwölften Ver-
losung des Anlehens vom Jahre ,834 vr. 25 Millions,
Gulden sind die hier bezeichneten 95 Serien, welchen auch
die Nummern der in denselben enthaltenen Schuldverschrei-
bungen beigesetzt sind, gezogen worden.

' ) A^ch diese Operation ist ganz.;,! Gunsten t^r neu.-n Elfiüdung ÜUZ,
ßefall«?, obglcich tie Operation gegen drei Vitttelstundcn dauerte.

Num, Nummern der N u n - Nummern der ^
mern hicrin enthalte- mern hierin enthalt«- ^

der ver-- nen Schuldver- der ver- neu Schuldver-
losten schreibungen. losten schreibungcn.

Serien. , 7--— Serien ^ '
von j bis ^""". ^ „ ^ h,g

15 281! 300 j ^235 2668! 26700
30 581 600 1342 j 2682! 268^0
48 941 900 1366 27301 27320
79 1561 1580 1370 27381 27400
83 1641 1660 ,375 27481 27500
146 2901 2920 1382 27621 27640
276 5501 5520 1392 27821 278',0
279 5 561 5580 1422 ! 2«42l Z 23-1^ '
295 5681 5900 1450 ^ 2898l 29(^00
302 6021 6040 1560 3lI8l 3^00
338 6741 6760 ,565 31281 3,^00
355 7081 7100 1643 3284! 32860
37? 752! 7540 ,655 33081 33100
392 7821 7840 ,661 33201 33220
393 7841 7860 1683 3364 l 33669 ^
^52 902! 9040 1688 33741 337ö0
454 906! 9080 l7I0 3416l 34200
468 ' 934! 9360 1719 > 34361 34380
4sl> 958! 9600 I?39 ! 34761 34730
504 I006I 10080 1767 ' 5532i 35340
521 !0lOI ,0420 1773 35441 35460
544 10861 ,0880 1808 3SI4I 35l60
551 11001 11020 1892 37821 37840
626 1250! 12529 ,928 38541 38560
657 1312, 13140 1941 3880, 3882«
675 13481 13500 ,942 38821 38840
706 !4l0! I4I20 1952 39021 39040
712 1422! 14240 I960 39181 39200
728 l454l 14560 1964 89361 39280
757 1512! 15140 1985 39681 39709
83l 1660! 1.6620 2020 49381 40400

- 836 ,670! 16720 2933 40641^ 40660
892 1782! l7840 2088 41741 4,760
9,4 1826! !8280i 2,23 42441 42469
942 l882I 18840! 2l33 4264, Z1660
959 18981 l9000 2,37 4272, 42749
!0!0 20,81 20209 2l66 43301 43320
1016 20301 20320 2220 44381 44400
1023 2044! 20460 2223 44441 44460
1040 2078! 20809 j 2239 4476! 44789
lllO 22181 22209 2259 4498! 45000
1125 2248! ^2500 23l8 4634l 46360
1155 2308! 23,00^ 2330 46581 46609
1160 2318! 23209? 2392 47821 47849
1294 2586! 2 5880', 2429 4856l 48589 ^
1301 2600126020 1 2453 i 49>4l 4L160 !
1306 2610! 26120 ' 2466 49301 49320 <
130? 2612,126140 '

Die Verlosung der in den gezogenen Serien enthalte»
nen, hier oben bezeichneten Schuldverschreibungen wild am l .
Mai d. I . Statt haben.
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^ Die ^Gegenwart« vom 5. Februar berichtet Folgen-

des'. E i s stoß hei W i e n . Am 3. d . M . um 4 Uhr Nach-

mittags, setzte sich ein Theil des Stoßes von Nußdorf durch

den Wiener Donaukanal in Bewegung, welche dadurch er-

folgte, daß die Eismassen von Linz, von Seiblingstein sich

mit jenen von Höflein vereinigten. Nachdem aber das Eis

in der großen Donau sich abermals staute, so hörte der

Eisgang im Wienerkanal auf. — Bereits offen sind fol-

gende Strecken der Donau : Von Linz bis Hö'stein, von

croatl'sch Haslau bis Deutschaltenburg, und eine kleine

Strecke bei den sogenannten Kaisermühlen. — Oberhalb der

schwarzen Lake bis zu den Brücken am Spitz stfht das Eis

auf dem Grund , und in Preßburg gehen jetzt noch die

schwersten Lastwagen über die Donau. — Wenn nicht ein

plötzliches Thauwetter eintritt, so kann Alles ohne Gefahr

vorübergehe:,; übrigens sind von allen Behörden die Sicher-

heitsmaßregeln mir einer Umsicht und einer rastlosen Aus-

dauer getroffen, daß man mir Nnhe der Gefahr entgegen-

sehen kann. — Gegenwärtig, den 4. d. um 9 Uhr Früh,

ist der Wasserstand 8 Schuh 6 Zoll über dem Nullpuncte.

K r o a t i e n .
Die „Gegenwart« v. 5. Febr. enthält aus A g r a m :

Am 27. Jänner eröffnete der neue Obergespan, Hr. Eme-

rich Pechy von Pechujfalu nach den üblichen Formalitäten

und Feierlichkeiten die Scandeversammlung Croatiens und

Slavoniens mit einer lateinischen Rede, worin er, nach ei-

nem Excurse über den Pnncipienstrelt in Croatien, S l a -

vonien und Ungarn, seine eigenen politischen Ansichten darlegt,

und den Geist bezeichnet, in welchem er seine schwierige

Stelle künftighin verwalten werde. Nachdem sodann der Hr .

Oöernotär Em. von Bussich diese Rede beantwortet, wurden

die Int imate, betreffend den Todesfall S r . k. k. Hoheit,

des Erzherzogs Pala t in , verlesen und der Hr . Obergcspan

ernannte mehrere Herren zu Comitats-Assessoren. Am fol-

genden Tage erhoben sich Discussionen über die Aufnahme

mehrerer von dem ersten H rn . Vicegcspan vorgeschlagenen

Indioidues. in die Ständeo^sammluug. ^

Am 23. Februar »rivd die Restauration dis A^ramer

staot, Maa,isti'a:es durch den H r „ . Administrator des Wa-

rasdiner Comicates, Emer. ?. Lcntulay, vor sich gehen.

U n g a r n .
Das „ I o u r n . des österr. Lloyd« vom 6. F^br. meldet

aus Ungarn vom 3 1 . Jänner: A r a d , eine dcr eisten

Handelsstädte Ungarns, machte, so wie P.'sth, in kurzer Zeit

Riesenschritte in Industr ie, gemeinnützigen Unternehmungen,

erleichtertem und erweitertem Handelsverkehr, Verschönerung

der Stadt und Bildung der Einwohner. I n kurzer Zeit ent-

stand hier eine Sparcasse, eine Kleinkinderwarteanstalt, eine

Lesegesellschaft, ein großartiges Comitats-Krankenhaus, ein

städtisches Armenhaus, ein musikalisches Conseroatorium, eine

Fcch:schule, eine Eilwagenanstalt, eine Schwimmschule, ein

wohllhätiger Frauenoerein, eine eigene Wohlthätigkcitsgescll-

jchafl l.nd ein Industrieschutzverein. Arad, 3 Posten von Tc-

meswar, 18 Posten von Pesth entfernt, mit einer Bevöl-

kerung von beinahe 19,000 Einwohnern, liegt sehr vortheii--

haft an dem schiffbaren Flusse Marosch, welcher das Ä'rarial-

salz und die Baumaterialien, womit hier und in der Umgegend

ein ausgebreiteter Handel getrieben wi rd , herabliefcrt, und

dem hier blühenden Productenhandel cinc um so größere Aus-

dehnung gibt , als derselbe sich bei Szegedin in die Theift

ergießt und dadurch, wie auch durch den Franzenscanal mit

der Donauschiff-Fahrt in Verbindung steht. Hier theilen sich

die Wege von Pesth nach Hermannstadt in Siebenbürgen

und nach Temeswar, wodurch, so wie durch die gut erhal-

tene Fahrstraße, der Transitohandel sehr befördert wird.

Vombardisch-Venetianisches Königreich.
V e n e d i g , den 30. Iä>,?r. Ih re k. Hoheit, die Fra«

Herzogin v. B<>rrt) , ist gestern unler dem Namen eine,

Gräfin v. Sagana auf dem Dampfboote »^rei'duca I^c is -

r i c o " , von Tiicst kommend, sammt Familie und Gefolg»

hier eingetroffen.

Nömischp Staaten.
N o m , den 2 1 . Jänner. Seine Excellenz, der Gou-

verneur von R o m , Mons. Grasseiini, hat in den verflosse-

nen Tagen bei 200 Straßenbettler in die Arbeitshäuser brin»

gen lassen, von wo dann die zum Auslande gehörigen I n -

dividueii nach ihrem Vaterlande geleitet werden sollen.

Diese in Uebereinstimmung mit dem päpstl. Erlasse

vom 26. August l 846 ergriffene Maßregel hat allgemeinen

Beifal l gefunden.

M a n hoff t , daß die zur Aufnahme wahrhaft Hi l fs-

bedürftiger in dieser Stadt eröffneten Anstalten zur Unter-

stützung dieser Maßregeln kräftig beitragen werden.

S a r d i n i e n .
Die toscanische Regierung hat die zollfreie Einfuhr

a l k r Arten von Getreide und Cerealien, mögen dieje über

den Freihafen »on Li^orno oder über einen anderen Punct

des toscanischcn GebieceS eingebracht werden, bis zum 2tt.

Jun i d. I . proclamirt.

P r e u ß e n .
Es ist, wie die »Allgemeine preußische Zeltung« meldet,

b,n Bemühungen der Breslauer Polizeibehörde gelungen,

schon am L l . I ä n . die Thäter des am >8. gedachten Monats

im Mineraliencabinette der dortigen Universität verübten

Diebstabls zu srnülielü und zur Haft zu bringen, auch d>-n

größten Theil der gestohlenen Gegenstände, beinahe fünf»

hundert Stück, wieder zu beschaffen. Einer der Einbrecher

»ersuchte es nämlich, die gestohlenen Edelsteine hinter der

Hul'dsfelder Thordarriere, in dem sogenannten Kratzbusch?,

an einen Handelsmann zu verkaufen, wl,rde aber hierbei

festgenommen und bei ihm die enlwenoetcn Steine vorgefun-

den. Er hatte sich zu dem Di°'bstahl mit einem anderen viel-

fach bestraften !.Verbrecher verbunden, der hierzu^ ic Nach-

schlüsscl gelicfctt hatte.
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D e u t s c h l a n d .
M ü n c h e n , den 26. Jänner. Am 23. Jänner wur.

den auch im hiesigen chirurgischen Clinikum durch Hein i

Professor Rothmund, bei Gelegenheit einet- bedeutenden

chirurgischen Operation zur Herausnahme von steinigen Con-

cremenen am Halse eines Madchens, Versuche mit dem Ein»

athmen von Schwcfclnaphta angestellt, welche ein bm^'di-

gcndes Ergebniß lieferten. Die Versuche werden fortgesetzt

- und die gewonnenen Erfahrungen alsbald veröffentlicht

werden.

H a m b u r g , , den 26. Jänner. Auf der Hamburger

Bahn hatte sich in diesen Tagen durch Ruchlosigkeit leicht ein

großes Unglück zutragen können. M i t dem letzten Zuge von

Hamburg eintreffend, bemerkte der Locomoiivführer unweit

Verl in, daß eine Sia,nal-La,terne des Lichts ermangelt. Irgend

ein Hinderniß besorgend, bringt er dcn Zug schleunig zmn

Stehen und begibt sich mit einigen andern Beamten nach

der nächsten BahnwärM'hütte. Hier findcr man den Bahn-

wärter gebunden und geknebelt am Boden lieqon, die Bahn

aber in der Nähe auf mehrere Ellen ihrer Schienen be-

raubt. Die Unthat soll von Hamburger Schiffer» begangen

seyn, welche sich durch die Eisenbahn in ihrem Brote ge-

fährdet glaubten und dafür Rache nehmen, vielleicht auch

dje Bahn in Mißcredir bringen wollten. Der Plan wäre,

ohne den glücklichen Zwischenfall, wahrscheinlich,'!, entsetzlicher

Weise gelungen. Der Thäter soll man bereits habhaft seyn.

L e i p z i g , den 29. Jänner. Gestern wurde von den

D r „ . Weickerr und ObenaiiS hier der erste Versuch mit

Schwcfeläther Behufs der Betäubung von Kranken wahrend

der Dauer von Operationen gemacht. Es ward dabei nach

der Vorschrift von Wil l iam Herapath verfahren. Die Opera-

tion bestand im Ausziehen cineS Backenzahns. Die Kranke

wahrend der Operation selbst in emem berauschten, jedoch

nicht völlig brwußtloseu Zustande, bemerkte erst einige Augen-

blicke nach Vollendung derselben die der Auszichung eines

Zahnes gewöhnlich folgenden Schmerzen. Von dem äußerst

unangenehmen Gefühle des Prasseins, waches die Kranken

gewöhnlich m dem Augenblicke haben, wo der Zahn gehoben

wi rd , wusite Paii^inin nichts. Ueble Anzeichen wurden nach-

her nicht beobachtet.

Niederlande.
H a a g , den 23. Jänner. An der, Behufs Austrock-

mmg d,s Haarlemer Meeres, ausgeschriebenen Anleihe ha-

ben sich folgende Scädte betheiligt: Amsterdam mit 5,159.000

F l . , Rotterdam 3,600.000 F l . , der Haag 295,000 F l . ,

Miedeldurg 15.000 F l . , Utrecht l04.000 F l . , Zwolle

2 l ,000 F l . Lcuwänden , 2 , 0 0 0 F l . , Groningen 22.000 F l . ,

Ackel! l 000 F l . ; zusammen 9,229.000 F l .

K r a n k r e i ch.
I m Jahre «846 wurden iü Frankreich 5916 Bücher

und Zeitschrift,'», theils neue, theils neu aufgelegte, ge-
druckt.

Nach Berichten auS Algier vom 20, Jänner hatte sich

im Süden der Provinz ConstaMine B u Mazza, eines der

Haupter l^r eingeborenen religiöjen Geheimvereine, wieder

gezeigt, weßwegen General Herbillon in jene Gegenden ge-

rückt war und den Oajenstamm Uoled Djchellal, etwa ! 2

Stunden südwestlich von Biscara wohnend, zur Unterwer»

fung gezwungen hatte; doch war der Kampf hartnäckig, und

auch die Franzosen hatten 30 Todte, worunter ein Batai l -

lons-Chef und etwa !00 Verwundete. Auch in der Um-

gegend von Budschia nwsice wieder eine Razzia gegen einen

feindlichen Stamm ausgeführt werden. W

P a r i S , den 25. Jänner. Das «Journal des De-

bats« bemerkt, daß es glücklicherweise heuce keine einzige

betrübende Thatsache aus Anlaß der Lebensmittel - Theuerung

mitzutheilen habe. Das »Journal du Havre" meldet unterm

23, , daß seit zwei Tagen m acht amerikanischen Schiffen

32,000 Fässer Mehl aus den Vereinigten Staaten einge-

troffen seyen und daß man weitere 68,000 Fasser in Kur-

zem von dorther erwarte. Auch seyen zahlreiche Kornladun.

gen angelangt und die Quais daher mit Lebensmitteln förm-

lich bedeckt. — Nach den heute Morgen eingelaufenen Be-

richten war der Znstand des Indre-Departements fortwah-

rend beruhigend. Auf dcm Markte zu Tours ging vorgestern

alleS ruhig vorüber. Die lctzcen Märkte zu Rennes, Laval

Sab lö , Evroi, lind im W.sten sind ebenfalls vorübe<'gegM.

gen, ohne daß die Ordnung gestört ward. ^

S p a n i e n . ^
Das Ministerium Isturiz hat am 2«. Jänner al>^'

dankt. Die Königin übertrug sofort dem Herzog von Eoto-

mayor, Marquis v, Casa I i u j o , spanischem Gesandten au.

Londoner Hofe, die Organisation eines neuen Cabinetto.

Der'Herzog nahm diesen Auftrag an und trug Hrn, Brav«,

Mur i l lo das Portefeuille der Iust>z an , welches derselbe

auch annahm. Dann wendete er sich an H i n . Mon und

bat i h n , das Finanzministerium beizubehalten. Dieser soll

sich geweigert haben, und durch diese Weigerung wäre die ganze

Combination gefährdet, wesiwegen noch die Königin einen

Versuch machte, den Herrn Mon zum Eintritt zu bewegen.

Außerdem spricht man von dem Eintiitte der Herren Atteta

General Pavia und Sotello ins Cabinet!.

P o r t u g a l . ^
Englische Blätter bringen Berichte aus Lissabon vom

20. Jänner. Saldanha rückte in zwei Divisionen Oport»

immer näher, wo die vereinigten Septembristen unter das

Antas, dem Marquis von LoulH und einem miguelistischen

Führer sich zum Widerstände anschickten.

V o i d e r project!, te» Verbindung zwischen den Miguelisten

und Seprembristen, so wie von den gemeinsamen Planen der

angeblich coalisirtt'i, Parteien, wird Unbestimmtes erzählt,

worauf sich wenig zu verlassen ist. Niemand zweifelte, daß

zuletzt die Truppen der Königin über die Insurgenten siegen

würden.

Großbritannien und Irland. W
L o n d o n , 25. Jänner. Der eben erschienen« ämtliche

Bericht über die Slaats - Einnahmen uud Ausgaben in de«
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am 5. Jänner abgelaufenen Finanzjahre gibc das Ges^mntt.
einkommen desselben auf 53,790.138 und die Ausgaben auf
50,943.830 P f . S t , a n , so das; demnach die Einnahmen
die Ausgaben um 2,846 307 P f . S t . überstiegen hab.ü.
Die Bilanz im Schatze belief sich an, 5. Jänner 1846
auf 8,452090 und am 5. Jänner 1847 anf 9, l31.282
P f . S t .

Aus I r land lauten die Berichte fortwährend sehr be-
trübend. I n der Grafschaft Noscommon sind ganze Dörfer
menschenleer, theils durch Aussterben, theils, weil die Be-
wohner geflohen oder ausgewandert sind. Vor Kurzem wurde
in Roscommon ein Mann wegei; Schaftiebstahls, wozu ,hn,
wie sein Aussehen bezeugte, einzig die Noth gedrängt hatte, zu
siebenjähriger Deportation verurtheilt; eine Stunde nach Fällung
des Urtheils starb der Unglückliche an den Folge» des ausgcstan»
denen Hungers. Eine Anzahl junger Männer mit abgema-
gerten und hectischen Gesichtern wurden wegen ähnlicher Ver-
gehen rasch verurtheilt. Ein Journal meint, sie seyen jetzc noch
besser daran, da si? doch, falls sie nicht den Todeskeim schon
m sich trügen, fortan vor dem Hungertode gesichert seyen.
— Zu Ardmore, T>'amore und Dungarvon zähst man schon
über 400 Falle von Hungertod. Am schlimmsten ist, daß sich der
kleinen Pächter in vielen Gegenden völlige Verzweiflung be-
mächtigt und daß, mit Ausnahme der Provinz Ulster, die
Erde fast allenthalben noch die ersten Arbeiten erwartet,
welche sie zur Aufnahm? der Saaten im Frühjahr befähi»
gen müssen. M a n kann unter diesen Umständen der nächsten
Ernte mir mit banger Besorgniß entgegensehen.'

3l u ß l a n d.
S t . P e t e r s b u r g , 23. Jänner. Gestern hielt Se.

Majestät, der Kaiser, von einen» zahlreichen und glänzenden
Gefolge umgeben, eine große Heerschau über die ganze Gar-
nison der Residenz auf dem AbmiraluätsplaHe.

Duich einen Ukas vom l 7 . December o, I . hac Se.
Majestät, der Kaiser, befohlen, die bisher bestandene Ver«
w^ltung der Wcgeverix'ndunge» im Königreich Polen gleich-
förmig nlic der im Kaiserreich bestehenden zu organisiren,
modificirr auf die örtlichen Verhältnisse. Sie wird künflig
als der dreizehnte Bezirk der im Reiche bestehenden Wege-
Verbindungen unter der Jurisdictionsverwaltung des Fürsten
Statthalters des Königreichs und des dießseitigen General?!-
rectors der Wegeoerbindungen stehen.

Osmamsches Weich.
Das »^oufnkl <!<; Om>3t.intln<ipls« meldet aus der

türkischen Hauptstadt unterin l 6 . Jänner : Die Bestrebun-
gen der Regierung, durch eine zweckmäßige Erweiterung der
Wege dcr Publicität das Interesse der Wissenschaft und
des Handels-Verkehrs zu fördern, nehmen einen erfreulichen
Fortgang. Die an jedem Samstage erscheinende »Sraats-Zei-
tuüg" liefert regelmäßig alle officielle'^Ernennmigen, in«

teress^nte Berichte über die Provinzen, Bülletins über den in
nern Handel, welche von der Z o l l - und Accisen - Verwal
t ung eingeliefert werden, endlich verschiedene Artikel über di,
wichtigste!» Entdeckungen. Die m'uen Polizei - NeglemeiM
und ein Theil der an die Beamten gerichteten allgemeinen
Instructionen sind in der StaacsdiucrVrei gedruckt und in
einer bedeutenden Anzahl von Exemplaren zur Verbreitung
in die Provinzen gesendet worden. Seine Excellenz, der ober-
ste Chef des M>?dicinalwesens, hat in der Schule von Ga-
lata S,'ivu' eine große Anzahl von Elementarwerken über
Mathematik, Geographie und Medicin drucken lassen. I n
der mittcäl'ischen Vorbeivitungsschule '̂v'on Matschka ist ein

Lehrbuch der türkische», arabischen und persischen Sprach-
lehre erschienen.

Vor schied sues.
( V e r m u t h l i c h e W i t t e r u n g d e s J a h r e s

1847,) Unrer diesem T i te l veröffentlicht D r . Otto Eiscn-
lohr in Carls,ühe, dessen Wettervorauslagungen fiN' das
Jahr 1846 im Ganzen richtig eingetroffen sind,, eine ün:

November l846 angestellte Berechnung der Witterung !)e5
Jahres 1847, »um" — wie er sagt — »bei der fortdauern-
den Theuerung der nothwendigsten öebensnnttel durch die be-
sonders günstigen Aussichten, welche di'eses Jahr gewährt,
zur Beruhigung des Publikums etwas beizutragen.« Wi r lassen
die Vorherdestimmungen unseres Gewährmannes, den schon
großentheils vergangenen Winter übergehend, im Auszug
folgen; diejenigen, welche das Ausführlichem lesen wollen,
auf die in Carlsruhe erschienene Broschüre verweisend. Früh-
ling : Bei meist hohem Baromererstande und häufigen Nord-
Ost-Winden größtentheils schön, warin und trocken. «Die
Wärme nimmt, von der Mit te des März an, fortwährend
zu und wird durch keine bedeutende Abnahme miterbrochen,
daher auch keine gefährlichen Nachtfröste zu befürchten sind.
Sommer: Bei nicht besonders hohem Barometerstand an-
fänglich' Uüd eben so gegen das Ende, ziemlich' kühl mir
starken Regen; in der Mit te aber mehrere Wochen lang an?
hallend heij) und trocken. Herbst: Bei msist hohem Bars^
meterstande und häufigen Nordost - Winden giößtentheilS hell
und trocken, aber nicht besonders warm; gegen das Ende
baldiger Eintritt des Fr»stl-s. Ganzes Jahr : Barometerstand
-— bedeutend höher, ats gewöhnlich, wenig S tü rme ; Him-
mel — viele helle Tage; Niederschlage — nicht viel Re.
gen, auch nicht viel Schnee, im Sommer ziemlich viel Ge-
witter; Regenmenge — sehr gering. Vermuthliches Gedeihen
der Culturpflanzen: Sehr häufig folgt auf ein vorzügliches
Weinjahr ein sehr reiches Fruchtjahr. I m Jahre »847 ist
aber mit besonders großer Wahrscheinlichkeit eine nicht mir
vollkommene, sondern eine ungewöhnlich reiche Ernte an Ge-
treidefrüchten zu erwarten. Als Weinjahr wir!) l847 j u den
mittelmäßigen gehören. — Futtcrkiäliter und Kartoffeln werden
bestens gedeihen. Alle Odstdäume, hauptsächlich aber das
Kernobst, lassen einen reichen Ertrag hoffen.

V k i l e g e r : I g u a z U.«)iö E d l e r v K l e i t i u i « y r .
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<5ours vom 5. Februar i847
MtttelvreiK.

Slaatsschuldverschreib. zu 5 P^t. f in C M ) ,<>8
detto detto , 4 , ( in C M ) '«u 5^3
ditto detto « 5 . (in CM. ) ? 2 Z ^

wiener S t a d t . Banco-Obl iga l ion. zu » ,^2 p ^ . 65

Hoftammer, der ältern lionx ! ^ z > » z ^^ » 6^3)»

bardische« Schulden, der in / ^ , « , ^ , . ^ —

nc'!!i!'i«!>e!» Anlehen ^ iU » 3j<l ^ . / ^5 l)ä

ObIic,<,l!0„el, der Stände ( C . M . ) <O.M.)
». Oesterreich unser »nd /zn.? s»(̂ t >. — —
ob der (KnllS, von Böh- » j i , l , j , ^.. l > , —
men, Mähren , Schle« l < m , >)<j „» l —
ffcii, Steyerinark. K ä r n - ^ ;u » , , < 5^ l , l —
c^n . j l rain , Gorz und » u> i Zjä v . ! »» -^"
ieS w . Oberk. Amtes ^ ^

Actien der österr. Donali-Oampfschifffahrt

N. ^ . N o t t o ) iehungen.

I n Tlitst am 6 Februar 1647:

20. 70. 53. 22. 59.

Die nächste Ziehung wird am 20. Februar
1647 in Trieft gehalten werden.

Elictreid/ Durchschnitts Vreise
«n öaibacd am 6. Februar id^?.

M « r t l p s e l se.
Oin Wiener Mcyen Weihen . . 5 ss. ̂ 5 ^ ss.

— — Kulu luß . . 3 » 32 ^
— — Halbfrucht . — » — ^
— — Korn . . . 4 » l »
— — Ollste . . . 2 . 58 »>
— — Hirse . . . 2 « / , 5 ^ ^
— — Heiden . . 2 >» ^lt) «
_ - Hafer <. . . 2 „ __ ^

f r e m d e n » ÄNjsige
der hier A »gekommenen und Abgereiste».

D,n 5 Februar 1847.
Hr. Benedlct Ritter v. Pirkenau, Gewerks- I n -

haber, von Oitei-mitz nach Trie»?. — Hr. Th.odor
Ritter v. Mol-o, Paiticulier, nach Klagenfui-t. — Hr.
F<>llr Ritter v. Bochdan, k. k. Gub. Concepts-Prac-
tieanr, — u. Hr. Hermann Neef, Handelsm., beide
von Wien „ach Trieft. — Hl-. Ios. Lattuada, Hof-
secretär des Herzogs vo„ Modena, von Wien nach Mo-
dena. — Hr. Carl S i rom, Handlungsagent, von Wien.
— Hr. Franz Narducci, Handels,«., von Cllli „ach
Trieft. — Hr. Leonhard Waniet, Fabrlksbeamre, von
Graß nach Klagenfurt.

Den 6, Hr. Ioh . Palik, Gerichtstafelbeisißer; —
Hr. öadlslaus Iankowirsch, Vlcegespan; — Hr. Carl
Wittgenstein, Kaufmann, — Hl-. Stephan v. P»ßr

tory, herzogl. modenesischer Bergwerksbeamte, und
Hr. Leop. Königsberg, Besitzer, alle 5 von Grah nach
Triest. — Hr. Alfons Preszel, Gutsbesitzer, — und
Hr. Ioh, Herrenbin'gcr, Architect, beide von Wien
nach Ti-iest. — Hr. Stanislaus Mrvega, k. k. Ge-
falle», - Oberamts- Official, nach l^rah.

Den 7. Hr. William Molinc, Fabriksinhaber,
n̂ ch Tliest, — Hr. Carl Berthelen, D,'. der Medl.
ein, von Wî -n nach Triest, — Hr. Ludwig Grassell»,
Architect, von Triest nach Venedig.

Anzeige für Mediziner.

Ausserordentliche

Preisermäßigung
15 Thlr. auf 6° Thlr. 20 SOT

Surcb b '
ION. AL. EDLEN V. KLEINMAYR

in I'jibad), ifr ju fquhrn;
D i e

chirurgische Praxis
d e r

bewährtesten Wundärzte unserer Zeit
systematisch dargestellt .

Auch unter dem Titel:
P r a c t i s e h e s H a n d b u c h

der klinischen Chirurgie,
nach den

neuesten Mittheilungen
ausgezeichneter Wundärzte aJler Länder

systematisch bearbeitet.

3 Bände (5 Band in 2 Abiheilungen).
220 Bogen, gross Octav.

(Ladenpreis lö Thlr. = 22 /1. 3o kr.)
Herabgesetzter Preis 6 Thlr. 20 Sgr.

— 10 fl. Conv. Mze,

DuS vorstehende Werk erfreut sich eineß so
«ll^emeinen B. ' fa l ls , daß wir kaum etwas zu
seiner Empfehlung hinzuzufügen brauchen. Es
enthält bis auf die neueste Z.ir di^ Erfahrun«
gen der bcwährlrst.n Chirurg.« sämmtlicher

(H. La.b. Z.it. 3lr. l7 v. 9. Febr. ,847)



1N6

europaischer Lander, in einer Form zusammen«
gestellt, die sowohl d^m erfahrnen Wnndarzte,
wie dem Lernenden ein vollkommenes Bilo des
Standes jener Wissenschaft zu uelschaffen lm

Stande ist, und wenn wil- nunmehr den Preis
des Werkes auf unbestimmte Zeit ermäßigen,
so geschieht di.ß nur. um es Jedermann leicht
zugänglich zu machen.

B e i

IGH. AL IDs , I KLIINMAYR,
Buch-/ Kunst- und Musikalienhändler in Laibach am Congreßplatze, ist vorräthig:
S t r a u ß , Johann, Bruder - Lustige- Walzer

für das Pianoforte 45 kr.
— Concordia-Tänze . . » 45 ,,
— Opionentänze . . . » 45 »
— Eunomientänze . . . » 45 »
— Faschingspossen. . . ^ 45 »
— Festlieder . . . . » 45 »
— Oesterreichische Iubelklänge . » 45 »

Landjunker . . . » 45 «
_^ Heitere Lebensbilder . . » H5 »
__ Lsreley^Nheinklänge . . » 45 "
— Maskenbilder . . . »» 45 »
— Moldauklange . . . » 45 »
_ Odeon - Tanze . . . . » 45 »
— Rebus- Walzer . . . « 45 »
— Sophientänze . . . » 45 ^
— Unbedeutenden . . . » 45 »
— Vottänzer . . . . » -45 »

Waldfraulems Hochzeitstänze >, 45 ,
Willkommen - Rufe . . « 45 »

S t r a u ß S o h n , FaschingZiieder . « 45 »
— — Gunstwcrber . > , 45 »
— die jungen Wiener . » 45 „

— Serailtänze . . ,» 45 »
W e r t h e imste in , A .v . , Äbendstrahlcn ., 45 „

— Johanna-Freudentänze . » 30 ^
Ideenblüthen . . . , 45 »

— Louiscntänze . . - ^ 45 »
ö a n n e i ' S 5lachlaß . 6 Hefte, :> l fi. — »
K a u s , Frnnz, Abschiedswalzer f Pst. 45 »
G e n d l , t^arl, die Gratulanten . » 4 5 ^

— Ostern . . . . » 45 .
F a h r b a c h , Ph i l i pp , Wiener's Frohsinn >» >̂b ,>

F a h l b a c h , Phil ipp, Revue - Walzer f. Pst. 45 kr.
S c h r ö d e r , Franz, Theresientänze « 45 »

^ Pesther . . . . » 45 »
S t r a u ß , I o h . , Amoretten - Quadrille » 30 »

— Annaquadtille . . . « Ig ,
__ Concert-Souvenir.-Quadrille « 30»
— Eldorado Quadiille . . » 30 ,
— Ferdinand-QuadliU, . » 3 0 °
— Heimonskindel-Quadrille . >, 30 >>
— MufeenquadriUc . . » 30

^ — Orpwisquadrille . . » Iy ^
Gt rauß «2 0 h n, (Zy!herenqu.,dlille » Zo „

— — Debutquadlille . . » 30 «
— — Elscnquadlille > - » 30

RebenquadriUe . . » 30 ^
Terpsichore, Sammlung der neuesten bc«

liebtesten Quadrillen f. Pst.,
6 Hfle. a . . . . 30 »

Werthe im stein, Alb. v., Herminen-
quadlille f. Pft. . . . 30 »

Leon h a r t , Andr., sielen Quadrillen
f. Pft. - - . . 30»

Pietsch, (H,, Frülingsblüthenquadrille
f. Pft 30»

banner, Jos., öerrita. Polka f. Pft. 20 »
— Favorit-Polka . . » '̂ 0 »

S t r a u ß , I oh , Salonpolka . » 20 »
. . Marianfa Polka . . » 20 »

S t r a u ß Sohn , Herzenslust - Polka » l5 »
Wertheimstein, Alb. 0., Ferdinands . Polka

f. Pft 20 »
K ö l n e r I u b e l P o l k a f P f t . . . 15»

Fast sämmtliche dieser Tänze sind auch für alle anderen I n s t r u -
m e n t e , so wie f ü r Orchester erschienen und vorrätbig.

Die unterfertigte Handlung empfiehlt zugleich ihr vollständiges Lager
anderer Musikalien und besorgt alle Aufträge bestens und in kürzester Zeit.

Laibach im Jänner 1847.

Immt Gdl. v. Klemmayrsche
" ^Buch - , Kunst- u. Musikalienhandlung.


